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derGeschichte desRegiments, „wirkt mitreißend. Alles springt
auf. Trommeln und Hörner rufen zum Sturm. Von allen
Seiten brausen die Kämpfer heran. Heiseren Kehlen er¬

ringt sich ein erschütterndes Hurra, eine Erlösung nach bangen
Stunden. Über ein Rinnsal geht es die Kieshänge hinauf.
Rasch und rücksichtslos wird der letzte Widerstand des Fein¬
des gebrochen. Die meisten Russen wagen keinen Nahkampf
mehr. Sie schreien angsterfüllt: „Nix tot, nix tot!" Sto¬
ßen die Gewehre mit dem aufgepflanzten „Vierkant" in die

Erde und ergeben sich mit erhobenen Händen der Gnade des

Siegers. Über 500 Gefangene werden abgeführt, ihre Ge¬

wehre befehlsgemäß zertrümmert, acht erbeutete Maschinen¬
gewehre und ein neuer Entfernungsmesser abgeliefert. Gra¬
naten und Schrapnells unserer vorrückenden Batterien sausen

in die nach Bischofsbnrg flüchtenden Scharen. Aus über¬

vollen Herzen und heiseren Kehlen aber steigen bei uns
fromme Gesänge empor: „Nun danket alle Gott" und
„Ein feste Burg ist unser Gott". Auf der eroberten Schanze
sind Begeisterung und Jubel so groß, daß es nur mühsam
den Führern gelingt, die Ordnung wieder herzustellen. Der
Ehrentag der Landwehr ist es geworden. Aber ein schwerer

Schatten legt sich über ihn. Allein das Landwehr-Regi¬
ment 34 hat an Toten 19 Ofsiziere, 10 llnkerofsiziere, 114
Wehrmänner eingebüßt. 8 Offiziere, 26 Unteroffiziere,
152 Wehrmänner sind verwundet, 49 Wehrmänner werden
vermißt. Wohl kaum hat ein anderes Regiment während
des Weltkrieges an einem Tage einen derartig hohen Pro¬
zentsatz seines Ofsizierkorps verloren.

Die Angrisfskraft der Landwehr ist für die nächste Zeit
erschüttert. Die Führer halten sie in der Verfolgung an

und übertragen ihr die Sicherung und die Aufräumung des

Schlachtfeldes. Eine schmerzliche Aufgabe! Herzzerreißend

tönen die Hilfeschreie der Verwundeten aus den Kornfeldern.
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